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§ 1  Ungerechtfertigte Bereicherung  (§§ 812 ff. BGB)
     I.  Allgemeines    

    II.  Aufbau des Bereicherungsrechts


   III.  Bereicherung "durch die Leistung eines anderen"   (§ 812 Abs. 1 BGB)
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I.  Allgemeines

Die Vorschriften über eine ungerechtfertigte Bereicherung stellen neben dem Recht der unerlaubten Handlungen die wichtigste Gruppe gesetzlicher Schuldverhältnisse dar. Das Bereicherungsrecht ist von großer wirtschaftlicher Bedeutung.

Es ist nicht möglich, rechtlich vollständig einwandfrei eine allgemeine Formulierung des Grundgedankens des 

Bereicherungsrechts vorzunehmen. Das Bereicherungsrecht gehört zu schwierigeren Bereichen des bürgerlichen Rechts.

Unter diesem Vorbehalt kann man (zwar nicht ganz korrekt) formulieren:

Das Bereicherungsrecht will eine ungerechtfertigte Vermögensver​schiebung (Bereicherung) wieder rückgängig machen. 

Diese Formulierung trifft für eine Vielzahl von Fällen des Berei​cherungsrechts zu.

Wir können zwei grundsätzliche Bereicherungssituationen unterscheiden:

Leistungskondiktion
Bereicherung durch eine „Leistung“ –         diese Fallgruppe wird Leistungskondiktion genannt.

Eingriffskondiktion

Und Bereicherung „in sonstiger Weise“ –   diese Fallgruppe betrifft in der Regel Eingriffe in andere Rechte und     

                                                                     wird daher auch „Eingriffskondiktion“ genannt.

Beispiel für eine Bereicherung durch Leistung:
Der Arbeitnehmer A erhält von seinem Arbeitgeber X irrtümlich zuviel Lohn überwiesen.

A muß dem X den zuviel erhaltenen Lohn nach den Vorschriften des Bereicherungsrecht zu​rückerstatten, da insofern keine Rechtsgrundlage für die Vermögensverschiebung vorhanden ist.

Beispiel für eine Bereicherung in sonstiger Weise:

A parkt sein Auto auf einem fremden Grundstück.


                                                              Bereicherungsansprüche



II.  Aufbau des Bereicherungsrechts

Überblick  

Das BGB kennt keinen einheitlichen Tatbestand der ungerechtfertigten Bereicherung vielmehr nur einen Katalog mit unterschiedlichen Voraussetzungen. Nach der gesetzlichen Systematik des Bereicherungsrechts sind folgende Bereiche​rungstatbestände zu unterscheiden : 

(Die kumulative Aufzählung des Gesetzes befriedigt nicht und wird allgemein als mehr oder weniger zufällig empfunden).
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   Leistungskondiktion





  Kondiktion in sonstiger Weise





7.  Bereicherung wegen unentgeltlichen Empfangs von einem Bereicherungsschuldner  �     (§ 822 BGB).





6.  Bereicherung durch  Verfügung eines Nichtberechtigten


       (§ 816 BGB);








5.  Bereicherung wegen  gesetzeswidriger oder sittenwidriger Annahme einer Leistung


      (§ 817 BGB);





4. Bereicherung wegen Nichteintritts des mit der Leistung "bezweckten Erfolgs"  �      (§ 812 Abs. 1, Satz 2, 2. Alternative BGB);








3.  Bereicherung wegen  "späteren" Wegfalls des "rechtlichen Grundes"                                                                              


       (§ 812 Abs. 1, Satz 2, 1. Alternative  BGB);





2.  Bereicherung  "in sonstiger Weise"              


      (§ 812 Abs. 1, S.1, 2. Altern. BGB);





1.  Bereicherung  "durch die Leistung eines anderen" 


       (§ 812 Abs. 1, S.1, 1. Altern. BGB);





   Bereicherungstatbestände








